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Römerbrief 6,1-2:

Welchen Schluss ziehen wir nun daraus? Sollen wir weiterhin 

sündigen, damit sich die Gnade in vollem Maß auswirkt? 

Niemals! Wir sind doch, was die Sünde betrifft, gestorben.  

Wie können wir da noch länger mit der Sünde leben?   



Jeremia 2,13:

Mich, die Quelle lebendigen Wassers, haben sie verlassen…    
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Römerbrief 6,3-5:

Oder wisst ihr nicht, was es heißt, auf Jesus Christus getauft zu sein? 

Wisst ihr nicht, dass wir alle durch diese Taufe mit einbezogen 

worden sind in seinen Tod? Durch die Taufe sind wir mit Christus 

gestorben und sind daher auch mit ihm begraben worden. Weil nun 

aber Christus durch die unvergleichlich herrliche Macht des Vaters 

von den Toten auferstanden ist, ist auch unser Leben neu geworden, 

und das bedeutet: Wir sollen jetzt ein neues Leben führen. Denn 

wenn sein Tod gewissermaßen unser Tod geworden ist und wir auf 

diese Weise mit ihm eins geworden sind, dann werden wir auch im 

Hinblick auf seine Auferstehung mit ihm eins sein.   



Galaterbrief 2,19b-20:

Ich bin mit Christus gekreuzigt. Nicht mehr ich bin es, der lebt, 

nein, Christus lebt in mir. Und solange ich noch dieses irdische 

Leben habe, lebe ich im Glauben an den Sohn Gottes, der mir 

seine Liebe erwiesen und sich selbst für mich hingegeben hat.   



Hans Peter Royer:

«Du musst sterben 

bevor du lebst, 

damit du lebst, 

bevor du stirbst.»
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Römerbrief 6,6-11:                                                                                     
Was wir verstehen müssen, ist dies: Der Mensch, der wir waren, als wir 

noch ohne Christus lebten, ist mit ihm gekreuzigt worden, damit unser 

sündiges Wesen unwirksam gemacht wird und wir nicht länger der Sünde 

dienen. Denn wer gestorben ist, ist vom Herrschaftsanspruch der Sünde 

befreit. Und da wir mit Christus gestorben sind, vertrauen wir darauf, dass 

wir auch mit ihm leben werden. Wir wissen ja, dass Christus, nachdem er 

von den Toten auferstanden ist, nicht mehr sterben wird; der Tod hat keine 

Macht mehr über ihn. Denn sein Sterben war ein Sterben für die Sünde, 

´ein Opfer,` das einmal geschehen ist und für immer gilt; sein Leben aber 

ist ein Leben für Gott.  Dasselbe gilt darum auch für euch: Geht von der 

Tatsache aus, dass ihr für die Sünde tot seid, aber in Jesus Christus für 

Gott lebt.   



Römerbrief 6,12-14:

Euer vergängliches Leben darf also nicht mehr von der Sünde beherrscht 

werden, die euch dazu bringen will, euren Begierden zu gehorchen. 

Stellt euch nicht mehr der Sünde zur Verfügung, und lasst euch in keinem 

Bereich eures Lebens mehr zu Werkzeugen des Unrechts machen. 

Denkt vielmehr daran, dass ihr ohne Christus tot wart und dass Gott euch 

lebendig gemacht hat, und stellt euch ihm als Werkzeuge der 

Gerechtigkeit zur Verfügung, ohne ihm irgendeinen Bereich eures Lebens 

vorzuenthalten. Dann wird nämlich die Sünde ihre Macht nicht mehr über 

euch ausüben. Denn ihr lebt nicht unter dem Gesetz; euer Leben steht 

vielmehr unter der Gnade.   


